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Aus der ItLN Md AmgebNng
Bestätigung Die Wahl des Gymnasial Direk

tors Dr Franz Friedersdorff in Tilsit zum Direktor
des städtischen Gymnasiums zu Halle a S ist Aller
höchst bestätigt worden

Dedächtnißfeier In Folge ergangener Einlad
ung fanden sich am Sonnabend Abend im Neuen
Theater eine große Anzahl Mitglieder der hiesigen
Krieger und Militär Vereine sowie aktive und inaktive
Offiziere aller Waffengattungen ein um einer Gedächt
nisfeier für Kaiser Wilhelm I beizuwohnen Herr
Nrchidiakonus Pfanne hielt die Gedächtnißrede in welcher
er das von dem großen Heldenkaifer in Krieg und Frie
den Geschaffene hervorhob und ihn als ein rechtes Vor
bild für Jedermann hinstellte Mit dem Wunsche daß
das deutsche Volk einig und stark bleiben möge schloß
Redner seine packende Rede Herr Generalmajor a D
ton Koethen ließ sich im ähnlichen Sinne aus und er
mähnte die Anwesenden immer und unentwegt treu zu
Kaiser und Reich zu stehen Von einem Mitgliede des
Vereins der Krieger von 1866 ab wurde sodann ein
längerer Aufsatz über das Ableben des greisen Helden
kaisers zur Verlesung und dadurch jene bangen Tage im
März vor Js nochmals in frische Erinnerung gebracht
Zum Schluß nahm noch der Vorsitzende des Nordost
thüringer Bezirks des deutschen Kriegerbundeö Herr
Kaufmann I Lüderitz das Wort und stattete den Erschie
nenen den Dank ab

Sitzung des Bürgerveins für städtische Jn
te res s en Zur Verlesung und längeren Besprechung kam
der Inhalt eines vom 27 Februar datirten behördlichen
Schreibens Diesem zufolge soll jeder Hauswirth gehalten
sein für seine leerstehenden Wohnungen Miethssteuer zu
zahlen sofern er nicht den Nachweis führen kann daß er durch
öffentliches Miethsangebot Zeitungen der Wohnungen
und auch sonstwie sich bemüht hat seine Logis zu ver
Miethen Dieses Vorgehen des Miethssteuerbureaus wurde
Aon verschiedener Seite als eine Härte bezeichnet denn
aus Uebermuth lasse wohl kein Hausbesitzer seine Wohn
ungen leer stehen Außerdem könne doch wohl niemand
gezwungen werden gerade in den Zeitungen die Wohnung
auszubieten sondern es müsse jedem überlassen bleiben
ob er dies durch Zettelaushang an den Fenstern auf pri
vatem Wege oder sonstwie bewirken wolle Auch solche
Falle seien möglich daß die Wohnung für einen später
einziehenden Miether reservirt oder deshalb leergelassen
wird um sie sanitär zu verbessern auszulüften und dergl
Ueberdies werde der Stadtsäckel durch eine leerstehende
Wohnung durchaus nicht geschädigt denn wenn der Haus
besitzer X feine Wohnung nicht an den Miether I ver
muthet so zahlt I eben seine Miethssteuer im Hause des
Besi ers Z bei dem er auo/nblicklich noch wohnt Brauche
die Stadt mehr Geld so möge sie sich die Mittel durch
allgemeinen Steuerzuschlag verschaffen nicht aber nur einen
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Journalistisches aus dem Hinterwald Aus

New York 21 Februar wird der Frkf Ztz geschrieben In
einer letzten Ausgabe veröffentlicht der Ihnen wohl noch in

der Erinnerung gebliebene Arizona Kicker folgende Erklär
ung die in Bezug auf die gesellschaftlichen Kreise seiner Ge
gend tief blicken läßt Der Redakteur an die Oeffentlichkeit
Gentlemen In der letzten Sonntagsausgabe dieses Blattes
findet sich wie Manche sich dessen entsinnen werden folgender
Artikel Im Red Front Salon einem meistens von har
ten Charakteren die jeden der sie schief ansieht niederschießen
niederstechen oder auf irgend eine Weise todt wachen besuch
ten Lokale schlugen sich gestern Abend der Friedensrichter
Shooks und der Oberst Crockes Sie waren Beide total be
soffen Auch wir waren zugegen da der genannte Salon
unser Stammlokal ist und zwar waren auch wir beduselt aber
nicht so sehr daß wir nicht im Stande gewesen wären einen
wahrheitsgetreuen Bericht aufzunehmen den wir hiermit ver
öffentlichen Die beiden Gentlemen rollten 20 Minuten am
Boden zerschlugen 21 Bierflaschen 16 Teller einen Stuhl
und einen Spucknaps und stürzten den Ofen um wobei sich
der Oberst ein niedliches Loch in den Kopf schlug Wir kon
statiren dies damit er dem Publikum später nicht vorlügt er
hätte es im Kriege erhalten denn er hat nie gedient Im
Uebrigen geschah beiden Männern recht wir wissen daß der
Obersts ein Pferdedieb und Galgenvogel ist der sich von an
ständigen Lokalen fernhalten sollte und ebenso ist es uns be
kannt daß der Friedensrichter ein alter Lump Streithammel
und Betrüger ist Beide haben Schuld können aber wegen
ihres verdorbenen Charakters nicht verantwortlich gemacht
werden Dies Gentlemen war unser wahrheitsgemäßer
Bericht den wir in jedem Augenblick beschwören können Gestern
nun begegnete uns der Oberst in der Postanstalt schlug uns zu
Boden und prügelte uns jämmerlich durch Während wir unten
Zagen widerriefen wir obige Darstellung und erklärten sie für
einen Irrthum den wir in unserem Blatt berichtigen würden
worauf der Oberst uns eigenhändig vom Boden aufhalf und
dabei assistirte als Wir den Schmutz von unserem Rock bürste
ten Der Friedensrichter indeß welcher ebensowenig die Wahr
heit hören mag ließ sich nicht blicken wir sind ihm 15Dollars
schuldig und er will uns deshalb kein Leid zufügen Das ist
Alles was uns passirte einer der kleinen Zwischenfälle wie sie
Ms in unserer Verantwortlichen Stellung jeder Tag bringt und
die wir für nichts erachten und wenn nun die Sensations
presse wie unsere Feindin die Heulende Hyäne den Vorfall
zu unserem Schaden auszubeuten gedenkt so fischt sie im Trüben
Wenn wir Jemand einen Dieb einenRäuber Mörder Galgen
strick nennen sind wir jedesmal bereit dies in obiger Weise
zu widerrufen sobald die Uebermacht oder die Nothwendigkeit
uns zwingt unseren Irrthum einzusehen Wir wüßten keinen
Grund warum ein Redakteur nicht auch ein Gentleman sein
sollte besonders im Verkehre mit einem solchen Narren Dieb
Betrüger Lumpen Bigamisten und elenden Hund wie dem
ehrenwerthen Oberst in dessen Person wir uns wie wir auf
seinen Wunsch gerne hiermit erklären gründlich geirrt haben
Wir sind für ihn und jeden fortan nur in unserer Office zu
sprechen auf der Straße werden wir Unterredungen wenn
nöthig durch Flucht zu vermeiden suchen

HaSeMes Tagesl t
Thnl der Einwohnerschaft belasten Daß die Miethssteuer
überhaupt eine gerechte Steuer nicht sei wurde noch besonders
erwähnt und allseitig anerkannt Andererseits kam die Mein

ung zur Geltung daß so lange die Miethssteuer existire
der Magistrat auch das Recht habe nach den leerstehenden
Wohnungen zu fragen auch gebe es hm und wieder wohl
vermögende Leute welche sich den Luxus leisten Woh
nungen leer stehen zu lassen Dem entgegen wurde jedoch
gesagt daß es sich dann empfehle solche Leute auf ihr
Gesammtvermögen zu veranschlagen es aber unrecht sein
und bleiben würde sie zur Zahlung der Miethssteuer her
anzuziehen

Im allgemeinen kam vorwiegend die Meinung zum Aus
druck daß der Magistrat von den Hausbesitzern nicht ver
langen könne eine gewisse Thätigkeit anzuwenden um die
Einnahmen der Stadt zu erhöhen Daß die Feuertoxe
hin und wieder als Grundlage der Miethssteuereiuschätzung
herangezogen werde sei in solchen Fällen nöthig wo ge
wisse Baulichkeiten Eishäuser Schuppen Keller zc nicht
nach dem Maßstabe des Nutzens welchen sie dem Besitzer
bringen abgeschätzt werden können So sei beispielsweise
der Finger sche Torfplatz lange Jahre hindurch viel zu
gering veranschlagt worden Weiter beschäftigte sich die
Versammlung mit der bereits schon in voriger Sitzung
besprochenen Angelegenheit Durchbruch am Mühlgraben
Die Adjacenten haben sich bereit erklärt 63 000 Mk bei
zusteuern doch hat der Magistrat dieses Angebot zu ge
ring befunden Die Adjacenten gedenken in dieser Ange
legenheit weitere Schritte zu thun und ihr Angebot der
Stadtverordneten Versammlung zu unterbreiten Die in
einem kommunalen Wahlverein erörterte Frage ob es sich
nicht empfehle den Frauen einen entsprechenden unentzeld
lich zu benutzenden Badeplatz in der Saale einzuräumen
stieß in der Versammlung auf mancherlei Bedenken In
Magdeburg werde ein für Frauen hergerichtetes Volksbad
in welchem nur 5 Pfg Badegeld erhoben wird so gut
wie gar nicht benutzt Ferner kam zur Erwägung ob
nicht warme Bäder den Flußbädern vorzuziehen seien auch
wurde in Vorschlag gebracht versuchsweise 2 Nachmittage
der Woche einige Badehäuser in den Weingärten auf städti
sche Kosten den ärmeren Volksschichten zur Verfügung
zu stellen Im allgemeinen kam zum Ausdruck daß ge
rade die Frauen zu wenig baden und es räthlich fein
dürfte bei der weiblichen Schuljugend den Anfang zu
machen und diese sür fleißiges Baden zu interessiren Die
Volkswohlfahrt würde dadurch nur wesentlich gefördert
werden Da in einem Zeitungsartikel gegen Erbauung
einer Jnterimskirche auf dem Thomasiusplatz eingetreten
worden war wurde auch diese schon in vergangener Sitzung
besprochene Kirchbaufrage nochmals erörtert In dem
fraglichen Artikel wird hervorgehoben daß die zu schaffende

Ringbahn zu nahe am Thomasiusplatze vorübergehen und
das Geräusch der Züge den Gottesdienst stören werde
Der Platz am Parkbade sei deshalb zum Bau besser ge
eignet Diesem geäußerten Bedenken wurde entgegenge
treten Nachweislich werde die Ringbahn in der Entfer
nung von 850 Mtr am Thomasiusplatz vorübergehen

Besteigung des Eiffelthurmes Unter Führung
des Ingenieurs Eiffel des Erbauers des nach ihm benannten
Eiffelthurmes in Paris unternahm vor einigen Tagen eine aus
fünfzehn Personen bestehende Gesellschaft einen Aufstieg auf das
riesenhafte Bauwerk Ein Feuilletonist des Pariser Figaro
der mit von der Partie war schildert die interessanten Einzel
heiten des Aufstieges in seinem Blatte Um 2 Uhr Nachmittags
setzte sich die Gesellschaft in Bewegung Eiffel rieth den Theil
nehmern der anstrengenden Tour seinem Beispiele zu folgen
und äußerst langsam von einer Stufe auf die andere zu treten
DerJngenieur hat gefunden daß eine eigenthümliche schaukelnde
Bewegung des Körpers von einer Seite zur andern die Be
schwerlichkeiten des Steigens wesentlich vermindere Um 3 Uhr
5 Minuten erreichte die Gesellschaft die erste Plattform 350
Stufen 53 Meter Gesamthöhe Hier befinden sich die vier
Restaurations Pavillons mit einem Faffungsraume für 4200
Personen Da die Kälte in den eisernen Stiegenhäusern eine
sehr beträchtliche ist mußten die Touristen Pelzhandschuhe und
Kappen mit Ohrklappen anlegen Nach einem Marsche von
weiteren anderthalb Stunden erreichte die Gesellschaft dieHöhe
der zweiten Plattform 200 Meter Um 5 Uhr betrat die auf
10 Personen zusammengeschmolzene Gesellschaft die Uebrigen
blieben erschöpft zurück eineStiege welche nach oben hin nicht
befestigt erscheint Die schwankende Eilenkonstruktion veranlaßt
noch einige vorsichtige Mitglieder den Rückzug anzutreten
Nach einer weiteren halben Stunde erreichen die übriggebliebe
nen vier Herren die dritte Plattform Von hier aus geht s
auf Strickleitern weiter bis zur Höhe von 275 Metern Auf
dieser Plattform sind zehn Arbeiter thätig Sie umfahren den
Thurm auf beweglichen Sitzen welche vor kleinen Schmieden
angebracht sind die ihrerseits an Stricken befestigt im leeren
Raume hängen Vor den Fährlichkeiten des Wetters und des
Windes schützen sich diese unerschrockenen Männer durch ge
theerte Leinwandplane Nachdem die Eiffel Touristen den
Abstieg vollendet hatten wurden sie auf der ersten Plattform
von Eiffel in solenner Weise bewirthet DerJngenieur erzählte
daß er viele Hunderte anerkennender Schreiben täglich erhalte
und daß auch der größte Theil iener Pariser Künstler welche
seinerzeit den bekannten Protest unterzeichnet hatten ihm schrift

lich Abbitte geleistet habeMussische Sprichwörter Die Eigenart der Anschau
ungs wie der Ausdrucksweise eines Volkes drückt sich am besten
in seinen Redensarten und Sprüchwörtern aus Besonders
charakteristisch sind die russischen Sprüchwörter Einer Samm
lung entnehmen wir folgende Auswahl Nahe dem Zaren
nahe dem Tode des Zarenschiffs Segel schwellt jeder
Wind, des Zaren Strauch trägt immer die vollsten Rosen,
sür den Zar giebt es auch im Walde Austern Dagegen

wieder Der Zar ist zwar Herr aber nicht Herrgott des
Zaren Ukase gelten nichts wenn Gott sein Amen nicht spricht,
auch der weiße Zar ist schwarz vor Gott der Zar herrscht

über die Welt, das Schicksal über den Zaren und Gott über
das Schicksal, auch des Zaren Athem reicht nicht aus die
Sonne auszublasen, dem Einäugigen wächst das Auge nicht
selbst wenn er Zar wird auch der Zar besitzt keinen Keller
aus dem er für alle Welt Wein holen kann, des Zaren Essig
versüßt auch nicht des Zaren Hengst frißt auch nur Hafer

der Zarin Henne legt keine Schwaneneier Von den Dienern
des Zaren weiß das Sprichwort viel zu sagen Der Zar
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am Parkbad aber fahren die vielen ein und auslaufendew
Züge der Hauptbahn in einer nur 250 Mtr betragenden
Entfernung vorüber Zudem solle aber ja die Jnterims
kirche vornehmlich den Interessen der Südstadt Schmied
straße zc Rechnung tragen und dies sei keineswegs der
Fall wenn der Bau auf den schönen Anlagen vor dem
Parkbade aufgeführt werde denn die zurückzulegende Weg
strecke würde dann fast die gleiche wie zur Ulrichskirche
selbst sein Auch Herr Superintendent v Förster habe
sich gegen Parkbadplatz ausgesprochen Zuletzt sprachen
sich noch Sachverständige über die Art ver Ausführung
des Baues dahingehend aus daß ein einfacher erweite
rungsfähig angelegter Steinbau sich mehr empfehlen dürfte
als ein Holzbau Nach Schluß der Sitzung traten die
Herren des Vorstandes zusammen um über eine Petition
bezüglich des Schlachthausbaues schlüssig zu werden

sDer erste communale Beztrksverein hält
seine Monatsversammlung nicht morgen Dienstag son
dern erst am 19 d M ab

sDer dritte communale Wahlbezirks VereinZ
hält nächsten Donnerstag im Glauchaischen Schützenhause
eine Versammlung der Mitglieder und deren Damen auch
Gäste sind willkommen ab In derselben wird Herr Fa
brikant C Graeb weitere Mittheilungen über seine Reise
nach Italien machen und dabei namentlich die dortigen
Theaterverhältnisse beleuchten Bei Besprechung com
munaler Fragen ist die elektrische Beleuchtungsanlage in
unserer Stadt zum Gegenstand einer Debatte ausersehen

sBürger Rettungsinstitut Die Monatszu
fammenkunft des Vorstands findet morgen Dienstag
Nachm 6 Uhr im Lokal Kuhgasse Nr 1 statt

Verein für Erdkunde In der für nächsten
Mittwoch anberaumten Sitzung werden Vorträge halten
Herr Reg Baumeister Scheck über die Abflußgesetze der
Flüsse in ihrer Anwendung auf die Saale und Herr
Gymnasiallehrer Dr Neubauer über Reiseerinnerungen
aus Sizilien

sVom Frühlings Die letzten beiden vergangenen
Tage haben sich ebenso wie der heutige mit Sonnenschein
und lauer Luft frühlingverheißend eingeführt Der Schnee
ist von den Feldern verschwunden und fristet als wässerige
mit Schmutzkruste überzogene Masse nur noch in Gräben
Hohlwegen und beschatteten Tiefen sein ephemeres Dasein
Von der Wanderschaft zurückgekehrte Finken nur Männ
chen wurden gesehen, ziehen in Schwärmen von Baum zu
Baum von Platz zu Platz Flinke Bachstelzen trippeln
in kleineren Gemeinschaften an den Rändern der Feldgrü
ben umher Am Sonnabend und Sonntag wurde in un
serer Flur der erste Lerchengesang gehört Gestern rief
im Garten des Diemitzer Gesellschaftshauses eine auf ho
hem Gezweig sitzende Amsel dem untergehenden Tagesge
stirn ihren weithinschallenden melodischen Scheidegruß nach
und auch die Staare beschäftigten sich bereits mit musi
kalischen Vorübungen um bei den Wald und Gartenkon
zerten mitwirken zu können Der Siebenpunkt Marien
käfer auch Motschekühchen genannt, ist zur Freude der

herrscht nur im Saal im Vorzimmer sein Kammerdiener
wer aus die Gnade des Zaren hofft der verscherze die Gunst

des Leibdieners nicht Ferner Wo der Zar hinkt da stehen
die Krücken in hohem Ansehen um des Zaren lahmes Bein
muß das ganze Land hinken Indessen ist s mit der Loyalität
rasch zu Ende wenn ihr der Unterhalt ausgeht Vor emem
barfüßigen Zaren würde Keiner den Hut ziehen Diese These
hat übrigens auch Gellert sehr hübsch behandelt Ein Bauer
trägt demüthig auf seinen Schultern den Amtmann durch den
Fluß läßt ihn aber höhnisch ins Wasser plumpsen da man ihm
zuruft es sei derselbe feines Postens enthoben Für die
Edelleute fällt Folgendes ab Des Zaren Schwert hat nur
eine Schneide dasjenige des Edelmanns zwei, des Gutsherrn
Freundlichkeit zieht dem Bauer das Hemd vom Leibe wenn
der Gutsherr Dein reines Korn rühmt so schütte schnell Wicken
darunter damit Du es doch als Viehfutter gebrauchen kannst

lEin Zwischenfall vom Ordensfeste Ueber einen
ergötzlichen Zwischenkall der sich auf dem Ordensfeste 1837 ab
spielte und zu dem unser Fritz den unfreiwilligen Anlaß gab
wird der Magdeb Ztg Folgendes mitgetheilt Es ist be
kanntlich eine althergebrachte Sitte daß nach Schluß des
Diners die Neudekorirten die Konfektaufsätze leeren und den
süßen Inhalt in ihre Taschen für die lieben Kleinen versenken
Ein kleiner Herr mochte wohl eine besonderr Liebe für seine
Kinder besitzen denn nicht allein die Taschen seines Fracks
hatten sich im Umsehen strotzend gefüllt sondern auch der aller
neueste Cylinder mußte Hilfe leisten um noch einige Bonbons
und Apfelsinen aufzunehmen Nun wurde der Kaffee umher
gereicht da nun auch dieser zur Verdauung unbedingt erforder
lich war so nahm der Kinder und Süßigkeitsfreund ebenfalls
ein Täßchen in Empfang was freilich mit gewissen Beschwerden
verbunden war denn der gewichtige Hut und die Tasse mußten
in einer Hand gehalten werden In diesem Augenblicke machte
der Kronprinz die Runde und kaum erblickte er jenen Herrn
so schritt er auf ihn zu Wie heißen Sie mein Herr
Mochte dieser nun denken der Kronprinz wolle ihn zur Rechen
schaft ziehen ob seiner Neigung für die Süßigkeiten oder ob
die Ehre von so hoher Seite angesprochen zu werden ihm das
Blut zum Herzen zurückdrängte kurz und gut ein Zittern
ging durch seine Glieder die Tasse klapperte sie glitt und der
duftige Inhalt ergoß sich in den gefüllten Hut Lächelnd sagte
der Kronprinz Na na was wiro wohl Mutter sagen daß
der schöne Hut so ruinirt ist und nun geschah das Unerhörte
bleich und verzweiflungsvoll umherblickend schlotterten dem also
Angeredeten die Hände und der Hut glitt zur Erde die wohl
aufbewahrten Apfelsinen rollten weithin auf dem glänzenden
Parquet des Saale Alles der Kronprinz zuerst mußte
laut auflachen nur Einer nicht der stand und blickte still und
stumm zur Erde

Sprechende Lokomotiven Edison hat in Gemein
schaft mit Thomas Lowry von Minneapolis dem bekannten
großen Eisenbahnbauer des Westens einen Apparat Patentiren
lassen welcher die Dampfpfeifen der Lokomotiven in höchst
origineller Weise ersetzen soll Demnächst werden die Dampf
rosse dann nicht mehr Pfeifen und schrillen nein zur Freude
der nervös und nervöser werdenden Menschheit hört das
gellende Heulen auf und die Maschine spricht spricht aller
dings in donnernden Lauten die sich mit nichts vergleichen



Rinder wieder an sonnigen Hängen zu sehen Die Kin
der greifen zu den Knippkügelchen Märzenstaub ist hin
und wieder auf einzelnen Wegstrecken zu bemerken kurz

der März hat uns mit den letzten Tagen eine recht
willkommene Abschlagszahlung auf Frühlingswonne und
Frühlingshoffnung ausgehändigt Hoffentlich ist die Zeit
nicht mehr allzufern von welcher der Dichter singt Will
kommen im Grünen der Himmel ist blau und blumig die
Au der Lenz ist erschienen

Zwecks Besprechung der schwebenden Lohn
frage fanden am gestrigen Sonntag Nachmittag Ver
sammlungen der Maurer im Gasthause zu Moritzburg
der Zimmerleute in Faulmanns Gastwirthschaft und der
Steinsetzer in Bölkes Gastwirthschaft statt welche zahl
reich besucht waren Wie wir hören ist Arbeitseinstellung
am 1 April cr beschlossen falls die Meister auf die ge
stellten Forderungen nicht eingehen

sDer Ruderclub Neptuns feiert am ersten
Osterfeiertage sein neuntes Stiftungsfest Die Eröffnung
der Rudersaison erfolgt am 1 April Der Club gedenkt
ferner in nächster Zeit feine Aufnahme in den Deutschen
Ruderverband nachzusuchen

Vermiethung Bei der heute stattgehabten öffent
lichen Vermiethung eines in der Leipzigerstraße unter dem
Rathhause belegenen Ladens wurde ein Miethspreis von
800 Mark erzielt Es ist nur ein Gebot abgegeben
worden

Walhallatheater Der Frühschoppen am ge
strigen Sonntag gestaltete sich zu einer kleinen Nachahmung
der Berliner Bockbiersaison Das Gebräu der Berliner
Adlerbrauerei schien unsetn Hallensern sehr wohl zu mun
den und war die allgemeine Stimmung durch das hübsche
Konzert der Hauskapelle erhöht eine überaus fröhliche und
belebte Der Besuch war ein sehr zahlreicher Die Nach
mittagsvorstellung fand bei vollem Hause statt eine kleine
Völkerwanderung aber ergoß sich am Abend nach dem neuen
so schnell beliebt gewordenen Theater so daß Hunderte
die sich zur Kasse drängten keinen Platz mehr finden
konnten

Victoria Theater Morgen Dienstag findet
zum Benefiz der Regisseure Herrn Ludwig Wüpper und
Otto Wendt eine einmalige Aufführung des effekt
vollen Volksstückes Von Stufe zu Stufe oder Dreißig
Jahre aus dem Leben einer Frau statt Wir glauben
daß es wshl nur dieses Hinweises bedarf um den be
liebten Benefizianten ein ausverkauftes Haus zu sichern

sZither Concerts Es ist zur Zeit in Halle ge
wissermaßen ein Wagniß ein Concert zu veranstalten da
Viele die sonst einem solchen den Vorzug gaben vorläufig
noch an anderer Stelle ihre Unterhaltung suchen man
also auf nennenswerthe pekuniäre Erfolge im Voraus

lassen als vielleicht einer Homerischen Zornesrede Zeus Kro
nions wenn ein solcher Vergleich statthaft ist Der Lingua
graph ein einfacher Apparat aus harmlosen Röhren Drähten
eingeschobenem Phonogramm und einer Klaviatur außerdem
mit einer nach außen gehenden trompetenartigen rückwärts
geneigten Röhre versehen bricht zum Beispiel beim Herannahen
eines Tunnels mit Donnerstimme in das Wort Tunnel aus
und zwar mit solcher Gewalt daß nicht allein die Beamten
denen das Signal in erster Linie gilt sondern alle Passagiere
des Zuges es hören und der Schall weit ins Land hinewflu
thet Ebenso wird den Bremsern das Wort Bremsen zuge
rufen Kurz alle die bisherigen Pfeifcnsiznale eine Quelle
zahlreicher Irrthümer für neue Beamte werden durch Worte
ersetzt werden Auch die Stationen sollen wenn die Erfindung
sich bewährt von der Lokomotive während der Fahrt ange
zeigt d h abgerufen werden Die Pläne welche sich an diese
bereits bis zur Patentirung der Erfindung verwirklichte Idee
knüpfen sind begreiflicher Weise äußerst hochfliegende man
spricht von wichtigen Mittheilungen welche sich begegnende
Züge einander zurufen können von der Beruhigung der Fahr
gäste die nicht über jedes Signal zu erschrecken brauchen weil
sie es verstehen und bei nahender Gefahr in deutlichen Wor
ten verständigt gewarnt und unterwiesen werden können ob
sitzen bleiben oder abspringen das Beste Die erste spre

chende Lokomotive wird wenn die Erfindung zum Gebrauch
reif ist ein neues Weltwunder darstellen das indeß bald genug
anderen Neuerungen welche jetzt noch Träume sind seinen
Rang wird abtreten müssen

Mner Französin der reizenden Madame Tgebührt der Ruhm dem Tanzen eine neue Seite abge
wonnen zu haben Bei einem der letzten Ballfeste beeilie sich
ein Kavalier die junge Dame unmittelbar nach ih em Erschei
nen im Ballsaale als Erster zum Tanze aufzusorosrn Mit
Vergnügen erwiderte sie ich ersuche um zwanzig Francs

Ich bitte um Verzeihung Madame meinte der verblüffte
Herr lächelnd hier waltet wohl ein MißVerständniß ich erbat
mir die Ehre mit Ihnen einen Walzer tanzen zu dürfen

Ah Sie haben recht erwiderte die Dame rasch es war ein
Mißverständniß Ich dachte Sie fordern mich zu einer Qua
drille auf aber ein Walzer kostet vierzig Francs Noch ver
blüffter als früher sah der Kavalier einer Erklärung entgegen
welche sie ihm mit anmuthigem Lächeln gab Sie müssen
wissen mein Herr daß ich zum Besten der Armen tanze Ein
Louis für eine Quadrille zwei für einen Rundtanz und zwar
ohne Rabatt

sEine Bierrechnungj Ein durstiger Mathematiker hat
nach bayerischen Blättern aus Aerger über die unliebenswürdige
Gewohnheit mancher Wirthe zu wenig einzuschenken folgende
Rechnung aufgestellt Gesetzt das Fehlende eines halben
Liters betrage des gesetzmäßigen Quantums so ergiebt sich
bei einem Hektoliter ein Minus von fünf Litern Wenn man
nun den Bierstaat Bayern in Betracht ziehen will so wachsen
die Defekte bei einer Bier Konsumtion von rund 14 Millionen
Hektolitern Export ungerechnet zu einer Summe von 700000
Hektolitern an Kommt hierbei ein Hektoliter nur auf 20 Mk
zu stehen so ergiebt sich eineSumme von 14000000Mk gleich
40 pEt des bayerischen Biersteuerertrages der abgerundet
35000000 Mk ausmacht Dieses Sümmchen wird ohne jeden
Ersatz ausgegeben Die Berechnung ist insofern unzutreffend
als man unmöglich annehmen kann daß an jedem in Bayern
zum Ausichank gelangenden Liter Bier 1 des gesetzmäßigen
Maßes fehle Immerhin dürfte das Gesamtquantum des jähr
lich in Deutschland zu wenig eingeschänkten Bieres einen Werth
von vielen Millionen darstellen

sKasernenhofblüthe j Unteroffizier zu einem Rekru
ten Kerl Du bist so dumm bei Dir ist Rindvieh noch
Lie reene öffentliche Ehrenerklärung

keineswegs mit Zuversicht rechnen kann Diese Erfahrung
mußte zu unserem Bedauern auch der Zithervirtuos Herr
E Kindler aus Leipzig machen welcher gestern im Cafö
David unter Mitwirkung einiger Mitglieder des Leipziger
Ziterklubs Harmonie concertirte Wie schon früher fo
fanden wir auch diesmal daß Herr K mit vorzüglicher
Sicherheit und tiefer Empfindung reproducirt Technische
Schwierigkeiten machten ihm keine Mühe seine Vorträge
waren abgerundet und wohl durchdacht kurzum er war
voll und ganz an seinem Platze Wenn auch die Mit
wirkenden nicht an ihn heranreichten so waren sie doch
nach Kräften bemüht ihr Bestes zu bieten und hatten sich
darum auch einer wohlwollenden Aufnahme ihrer Leistungen

zu erfreuen Einen besonders günstigen Eindruck machte
ein Rumänischer Walzer Donauwellen vor allem aber
die mit stürmischem Beifall begrüßten Soli s des Herrn K
von denen wir ein Concertstück Liebes Frühling und eine
Idylle Das Echo im Thal beide von Umlauf beson
ders markirt haben wollen Die anwesenden Hörer ver
halfen sich in Folge ihrer anerkennenden Haltung zu einigen
Zugaben

sDas Musik Institut des Hrn P Plaschke
welches seit 9 Jahren mit großem Geschick und unter er
freulichen Erfolgen geleitet wird veranstaltete Sonnabend
den 9 März im großen Saale der Kaiser Wilhelms Halle
ein Examen zu welchem ein ebenso zahlreiches als musik
liebendes Auditorium erschienen war und somit die beste
Gelegenheit hatte einen Blick in die Thätigkeit derer zu
thun welche im Institute unterrichten Die demselben an
vertrauten Schüler und Schülerinnen ca 58 aber waren
in der Lage zu zeigen was für Fortschritte sie bei der
ihnen zu Theil gewordenen sorgfältigen Unterweisung ge
macht Habens Dieser Aufgabe unterzogen sie sich denn auch
m t unverkennbarem Eifer und lösten sie nach Maßgabe der
vorhandenen Anlagen und des von ihnen aufgewendeten
Fleißes mit entsprechendem Erfolge in einzelnen Fällen
nicht ohne Befangenheit welche namentlich oei Sol
chen die noch nicht lange lernen beim Auftreten vor
einer großen Hörerschaft kaum auszubleiben Pflegt Auf
dem überaus reichhaltigen Prüfungs Programme welches
aus ca 37 Nummern bestand fanden wir Beethoven
Schulhoff Donizetti Bellini Bohrn und andere Tonmeister
vertreten Die anwesenden Hörer spendeten aufmun
ternd und anerkennend reichlichen Beifall die nöthigen
Instrumente waren dem Magazin des Herrn Blankenburg
Barfüßerstr 8 entnommen und empfahlen sich durch Ton
schönheit und Ausstattung Dem Mufikmstitute des Herrn
Pl kann dafür bürgt die Tüchtigkeit des Leiters
ein ferneres Blühen nicht fehlen es werden sich also auch
günstige Resultate nach wie vor einstellen

Cafo Davidl Die Halle sche Aktien Bierbrauerei
hat wie wir erfahren vom 1 April d F ab das be
kannte und beliebte Cafe David vom Herrn David ge
pachtet Es werden hierdurch die Gerüchte widerlegt wo
nach diese Wirthschaft eingehen sollte um einem Neubau
Platz zu machen Als Inhaber dieses frequenten Lokals
wird Herr F Dietzel den bisherigen Wirth Herrn Heller
ablösen Ersterer hat bereits mehrfach größeren Wirth
schaften vorgestanden und sich als tüchtigen Wirth be
währt bisher in dem Ausschank der Halle schen Aktien
brauerci am Roßplatz Von anderer Seite wird uns mit
getheilt daß das betreffende Grundstück für den Preis
von 318000 Mk käuflich an die Herren Peril und
v Kloch übergegangen ist

sPolizeinachricht,en Der Arbeiter G von hier
welcher erst vor einiger Zeit aus dem Gefängniß entlassen
wurde setzt seine Schwindeleien fort So hat er einem
Schuhmacher ein Paar lange Stiefeln und einem Kürsch
ner einen Cylinderhut abgeschwindelt Auf hiesigem
Bahnhofe ließ ein fremder Schlosser den ankommenden
Cigarrenarbeiter Jacob aus Langenheinsdors festnehmen
weil er ihn im Oktober v Js in eine entlegene Gaffe
Buckaus verschleppt dort betäubt geschlagen und ihn
dann seiner Baarschaft von 14 Mark beraubt Habs
Gestohlen wurden aus einer Bodenkammer 1 schwarzer
Tuchrock und ein dunkelbrauner Sommerüberzieher

Standesamt Halle a S Meldung vom 9 Mär
Aufgeboten Der Kaufmann William Redouatus Alfred

Kellermann Königstraße 22 und Wilhelmine Dorothee Klinge
ner zu Bremen Der Bäcker Friedrich Karl Fischer Weiden
plan 3 und Friederike Emilie Schilling Heinrichstraße 6
Der Bäckermeister Gustav Bruno Lenzner und Rosine Emma
Dohle Halle a S Der Maurer August Wilhelm Bernhard
Richard Münnich und Karoline Henriette Emma Rausch But
telstedt

Eheschließungen Der Dachdecker Karl Otto Rumstedt
und Auguste Marie Leuther Langestraße 23 Der Brauer
Wilhelm Fritsch Oberglaucha 26 und Minna Emma Emilie
Just Meckelstr 25 Der Hilfsbremser Karl Herm Hennig
kl Ulrichstr 7 und Sophie Christiane Lisette Lüderzn Wettin
a S Der Colporteur Karl Friedrich August Kindel und
Christiane Friederike Emma Hahndorf Harz 48b Der Schlos
ser Julius Reinhold Böhme Blücherstraße 3 und Amalie Do
rothee Marie Döring Mühlweg 24b

Geboren Dem Zimmermann Karl Gorgas 1 T Marga
rethe Jda Weingärten 26 Dem Restaurateur Richard
Starke 1 S Arno am Mühlgraben Sa Dem Handarbeiter
Wilhelm Braune 1 T Jda Anna Martha Schützengasse 1
Dem Müller Friedrich Römer 1 S Friedrich Ernst Graleweg
24 Dem Stellmacher August Metzner 1 S Albert Otto
Kuttelhof 3 Dem Handarbeiter Louis Nenpert 1 S Willy
Psännerhöhe 5db Dem Fabrikmeister Adalbert Paul Schle
gel 1 T Marie Emma Emilie Schillerstraße 21

Gestorben Des Kaufmann Karl Emmelmann Ehefrau
Alma Lina geb Volke 17 I 4 M 7 T Lindenstraße 26
Der Handlungslehrling Max Ernst Vogler 15 I 10 M 22 T
Blnmenthslstr 1 Das Dienstmädchen Johanne Prinzhorn
27 I 3 M 3 T DiakonWnhaus

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Herzschlag 1 DiPhtheritis 1 Croup 1 Schlagfluß 1 Herz

schlag 1 Lungenentzündung 1 Gehirnlähmung 2 Lungenblutung
1 Entkräftung 1 Allersschwiiche 3 Typhus 2 Abzehrung 3

Krämpfe I Lungenschwindsucht 5 Bauchfellentzündung infolge
von Darmtuberculose 1 Scharlach 1 Sarkom am Halse 1
Tubereulose der Nieren und Lungen 1 Uraemie 1 Erhängung 2

Im Ganzen 31
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Stadt Theater
Das Rheingold von Rich Wagner

Sieben Jahre vor jenen in der Geschichte der Kunst
ewig denkwürdigen Tagen des August 1876 hatte bereits
losgelöst vom Ganzen in München eine erste Aufführung
des Rheingold stattgefunden Liest man darüber den kri
tischen Bericht eines unserer ersten Musikästhetiker des
Professors Hanslick in Wien so müßte man sich wahr
haftig wundern daß ein solches Werk es auf ein Büh
nenleben von 20 Jahren bringen konnte wenn man nicht
wüßte daß Hanslicks Urtheil über Wagner werthlos ist
Die musik ästhetische Literatur der letzten Zeit vor allem
aber die Lebensfähigkeit selbst von Wagners großen na
tionalen Schöpfungen haben die Ausführungen aller Nei
der und Hasser längst widerlegt und das Verständniß
für die Wagner sche deutsche Kunst unendlich gefördert
so daß Hanslick und Genossen dem Schicksal verfallen
welches sie einst dem Nibelungenrmg voraussagten Beim
Lesen bleiben die gefährlichen Symptome allgemeiner Hei
terkeit nicht aus Mein eigenes Glaubensbekenntniß über
Wagner dürfte aus früheren Berichten zur Genüge be
kannt fein deshalb darf ich wohl wagen über das Rhein
aold einige Bemerkungen zu machen die hauptsächlich den
Dramatiker Richard Wagner angehen Ich halte das
Rheingold für dasjenige aller Wagner schen Musikdramen
dessen Handlung uns am wenigsten menschlich nahe steht
Im Großen und Ganzen berührt es unser Herz nur ober
flächlich was da zwischen Göttern Riesen und Zwergen
vorgeht Der Raub des Rheingoldes Alberichs Fluch
der Einzug der Götter nach Walhall sind gewiß Scenen
welche uns interessiren aber unser Innerstes vermögen
sie nicht so zu bewegen und erschüttern wie die große
Liebesscene zwischen Sieglinde und Siegmund wie die
Erwcckung der Brünhilde oder wie Siegfrieds Tod In
diesem Mangel an einem lebendige herzliche Theilnahme
fordernden Stoff erblicke ich den Hauptfehler des Rhein
gold Dafür bietet dieses Vorspiel einen reichen Ersatz
an musikalischen Schönheiten die mit zu den glücklichsten
Inspirationen Wagners gehören Dahin zählt die ganze
erste Scene in der Tiefe des Rheins welche von unge
meiner poetischer Wirkung ist die prächtige weihevolle
Walhallmusik und die Erzählung Loges Die gestrige
lange schon versprochene Aufführung des schwierigen
Werkes machte unserem Stadttheater und seiner Leitung
alle Ehre Die scenische Ausstattung war glänzend und
mustergiltig und steht der zur Walküre würdig zur Seite
Von den Lobsprüchen sür die dekorative Darstellung ist
allein der Regenbogen im letzten Bilde auszunehmen Derselbe
war in den Farben nicht besonders schön und stand zu ties
Außerdem wurde er so beleuchtet daß er einen tiefen
Schatten auf die Götterburg warf Hier müßte also
noch eine Verbesserung eintreten wenn sie möglich ist Die
musikalische Ausführung läßt sich in Erwägung der ver
fügbaren Kräfte ebenfalls eine recht gelungene nennen
Die erste Vorstellung des Rheingold zeigte bei allen
Mitwirkenden ernstes Streben und bestes Bemühen so daß
für die Wiederholungen sicherlich noch bessere Leistungen
zu erwarten sind In erster Linie ist Frau L iß ner G ol d
sticker als Fricka zu nennen Die geschätzte Künstlerin
hat sich diese Rolle schon jetzt vollkommen zu eigen gemacht
und musikalisch vortrefflich wiedergegeben Ihr Spiel da
gegen müßte noch mehr Ruhe und Würde gewinnen Die
drei Rheintöchter Frau Charles Hirsch Frl Kai
man n und Frau Schaffnit sangen im Allgemeinen
recht gut Wenn in einzelnen Momenten ihr Gesang nicht
über der Orchesterbegleitung stand so trifft hiersür die
Schuld zum Theil Frau Charles Hirsch deren sonst lo
benswerthe Leistungen vielleicht durch das Ungewohnte der
Lage beeinträchtigt wurden Hinsichtlich der Schwimmbe
wegungen konnte hingegen Frl Kalmann und Fr Schaff
nit von ihr lernen Grazie und Anmuth der Körperhalt
ung sind in dieser Scene geradezu unerläßlich um den
Eindruck zu einem vollständigen zu machen Von den
Herren zeichnete sich besonders Herr Moor als Alberich
aus der in dieser Parthie unsere Erwartungen bei weitem
übertroffen hat Wenn es ihm gelänge noch mehr dämo
nische Macht beim Fluch in der letzten Scene zu entfalten
so würde das eine wesentliche Vervollkommnung seiner
Darstellung bedeuten Mit dem Wotan des Herrn Voigt
welcher in dieser Parthie den beurlaubten Herrn Hettstedt
ersetzen muß könnte man sicherlich einverstanden sein wenn
Herr Voigt mehr stimmliche Kraft einzusetzen hätte Für
einen Wotan reicht leider sein stimmlicher Besitz nicht aus
Herr Benedikt als Fasner war ungleich Nach einem
vielversprechenden Anfange ließen seine Leistungen nach
In der zweiten Scene bot er recht Anerkennungswürdiges
während er in der vierten Scene in mancher Beziehung
noch zu verbessern hat Hauptsächliche Verdienste um die
Aufführung erwarb sich auch Herr Kammersänger Köbke
als Loge welcher indeß noch an seiner äußeren Darstell
ung zu arbeiten hat Die unsteten Bewegungen des listi
gen Halbgottes wollten ihm nicht recht glücken Die Be
setzung der kleineren Rollen Freia Frl Ottiker Froh

Herr Czerny Donner Herr Schaffnit Mime
Herr Neubert war den wesentlichen Anforderungen

genügend Das Orchester welches die schwierigste Aufgabe
zu bewältigen hatte spielte unter der Leitung des Herrn
Kapellmeisters Kryszanowski ganz vorzüglich An dem
Gelingen der Rheingoldvorstellung hat gerade unser ver
ehrter talentvoller Kapellmeister den meisten Antheil und
deshalb berichten wir mit Freuden die Thatfache daß Herr



Kapellmeister Krhszanowski nach der Pause sein Pult
mit einem riesigen Lorbeerkranze geschmückt sand und mit
einem Tusch des Orchesters und den lebhaftesten Beifalls
bezeugungen des Publikums begrüßt wurde

Dr X
Provinz und Nachbarstaaten

Erledigte geistliche Stellen Die Pfarrstellen zu
Döbrichau Diöces Herzberg und zu Schwarza Ephorie Suhl
das Diakonat zu Freyburg a U

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Möckerling in der Diöces Mücheln ist dem bisherigen
Diaconus zu Freyburg a U Heinrich Friedrich Wilhelm Knolle
die erledigte eomgelische Pfarrstelle zu Ober und Niederwünsch
in der Diöces Querfurt dem bisherigen Pfarrer in Großthiemig
Heinrich Ludwig Berendes die erledigte evangelische Pfarrstelle
zu Groß Osterhausen in der Diöces Querfurt dem bisherigen
Pfarrer in Stößen Gotthold Wilhelm Simroth die erledigte
evangelische Pfarrstelle zu Mühlberg a E in der Diöces Lieben
werda dem bisherigen Diakonus dortselbst O ulius Mucks
verliehen zu der erledigten evangelischen PfariMllc zu Graßau
in der Diöces Stendal der bisherige Pfarrer in Neukirchen
Bernhard Friedrich Ludwig Planck der bisherige Diakonus in
Calbe a M Hermann Rudolf Robert Tetzner zum evangelischen
Geistlichen an der Königl Strafanstalt zu Delitzsch berufen und
bestätigt worden

Leipzig 8 März Verdiente Strafe Heute ver
urteilte das hiesige Landgericht den Fleischermeister Wilhelm
Ludwig Wenzel in Lindenau wegen vorsätzlicher Uebertretung
des bekannten Reichsgesetzes betreffend den Verkehr mit
Nahrungs imd Genußmitteln c zu neun Monaten Gefängniß
und drei Jahren Verlust der Ehrenrechte Derselbe hatte eine
hochgradig mit der Tuberculose behaftete Kuh geschlachtet und
Theile der kranken Leber und Lunge sowie andere Fleischstücke
zu Leber Knoblauchs und Knackwurst verarbeitet oder als sog
Hackfleisch verwendet obwohl er erwiesenermaßen über den

Zustand des Thieres nicht im Zweifel gewesen war Der Ver
urteilte wurde auf Antrag des Staatsanwalts sofort verhaftet

Pforten Eine aufregende NachriSt durcheilte
heute in den Abendstunden unsern Ort Der Wittwer Sch
wurde erschossen auf dem Grabhügel seiner vor geraumer Zeit
ihm im Tode vorangegefangeuen Gattin ausgunden Daß hier
ein Selbstmord vorliegt ist unzweifelhaft denn schon seit einiger
Zeit machten sich Spuren von Schwermuth bei dem Unglück
lichen bemerkbar

Handel und Verkehr
Börsenwochenbericht Die Hausse hatte in dieser

Woche zwei starke Stöße auszuhalten Die Thronentsagung
Milans die Berufung des minorennen Alexander und Ein
setzung einer Regentschaft einerseits und die Panik in Paris
infolge des Zusammenbruchs des Kupferrings und des Sturms
aus das Comtoir d Escompte andererseits Die Course gaben
dem schweren Drucke zwei so bedeutender Ereignisse nach doch
hoben sie sich am Ende derWoche wieder so daß derGesammt
verlust für die Woche kein so sehr erheblicher ist Am bedeutend
sten ist noch der Rückgang der Bankpapiere der sich für Dis
conio und ebenso für Deutsche Bank und Creditanstalt auf
etwa 4 pCt belief

Concurs Ueber das Vermögen des Bäckers Louis Riese
hier ist am 7 d M Nachmittag 6 Uhr das Concursverfahren
eröffnet worden Verwalter Herr Inspektor Eduard Peuschel
zu Halle Anmeldefrist bis 1 Mai cr Wahltermin am
W Mär Vorm 10 Uhr Prüfungstermin am 17 MaiVorm 10 sz Uhr Offener Arrest mit ÄnzeigepfltchL bis
1 Mai cr

Concurssache An hiesiger Gerichtsstelle stand heute in
dem Konkurse über das Vermögen des Gastwirths Ermes
Termin an Nach Mittheilung des Herrn Konkursverwalters
dürften die Gläubiger falls das Hausgrundstück nebst Inventar
M,iM Mk ergebe voll befriedigt werden

Tuchfabrik Langenfalza Graefer Die Jahres
produktion der Fabrik umfaßt in 1888 1763 Stück Sommer
waare und 1844 Stück Winterwaare Der Geschäftsumsatz
betrug 804,394 Mk der Rohgewinn 72,092 Mk der Reinge
winn 57,824 Mk als Dividende sollen ö vertheilt werden
wie in den letzten Jahren

sSächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a S Dem soeben
erschienenen Geschäftsbericht pro 1883 das 33 Geschäftsjahr
entnehmen wir Folgendes Mit dem abgelaufenen Jahre schließt
eine dreijährige Geschäftsperiode mittlerer Ertragsfähigkeit ab
nachdem eine ebenso lange Periode von mehr als doppelt so
hohen Erträgen vorausgegangen war Der sehr erhebliche
Gewinnunterschied wurde durch äußerliche Ursachen bedingt
und ist nicht auf eine verminderte Betriebsleistung zurückzufüh
ren Die Kohlenförderung hat sich bei steigender Verwerthung
fast stetig erhöht und sind so die unvermeidlichen Folgen einer
für die Mineralöl und Paraffin Industrie ungünstigen Con
junctur von anhaltender Dauer einigermaßen abgeschwächt
worden Während das Ge ammtförderqnantum 1883 4 846369
Hektoliter Braunkohle betrug ist es langsam bis auf 5 381 359
Hektoliter in 1888 gestiegen Bekanntlich sind Mineralöle
Paraffine und Kerzen abhängig von den veränderlichen Ström
ungen denen ähnliche oder verwandte Beleuchiungs und Fett
stoffe auf dem Wellmarkte zu folgen haben und muß sich ge
dachte Industrie gleicherweise die Konkurrenz fremdländischer
Fabrikate als Petroleum Schmieröle Stearin Stearinkerzen
innerhalb Deutschlands gefallen lassen Eine Verbilligung des
mächtigsten Artikels der Fettbranche Talg verbunden mit An

sammlung übergroßer Vorräthe und wahrscheinlich durch sie
bedingt von einer Ausdehnung wie sie bis dahin noch nicht
gekannt war mußte bei einer Dauer von reichlich zwei Jahren
den allerungünstigsten Einfluß auf die hiesige gegen die fremde
Machtentwicklung widerstandslose Industrie ausüben und die
hiesigen Marktverhältnisse gänzlich erschüttern Durch die
Zwangslage zu Gegenmaßregeln gedrängt entschloß sich die
hiesige Paraffinkerzen Jndnstrie im letzten Jahre nach so viel
vorausgegangenen Preisspfern nochmals einen gewaltigen Preis
rückschritt zu thun weil sie der Ansicht war daß einem lang
samen Abbröckeln des Fundaments ihrer Operationen dieses
freiwillige und energische Verfahren vorzuziehen sei indem ihre
Kundschaft nunmehr niit einem Schlage wieder gänzlich kon
kurrenzfähig werden würde was auch eintraf Jedoch die Ein
buße war vergleicheweise mit den noch im Jahre 1887 erhielten
Kerzenpreisen allzu groß da sie nicht weniger als 10 12 Mk
pro 100 Kilo betrug In Anbetracht dessen würde der Ge
schäftsgewinn für 1888 den Gewinnsummen von 1887 und 1886
nicht annähernd gleichen können wenn nicht Solaröl und in
Folge einer seit Sommer vorigen Jahres eingetretenen Hausse
bewegung auf dem Talgmarkte welche inzwischen sich in groß
artiger Weise ausgebildet hat die vorhandenen Vorräthe von
Weich und Hartparaffin nebst einem Theile der neuesten Ge
winnung weicher Waare zu wesentlich besseren Preisen hätten
verkauft werden können wenn ferner nicht der wiederum ge
stiegene Konsum von Grudecok eine neue Preiserhöhung zuge
lassen und sodann nicht im Allgemeinen die stärkere Realtstr
uug der Fabrikläger in Folge deren mäßiger Jnventarisirnug
sich vortheilhaft geltend gemacht hätte Mit einer vergleichs
weis zu 1887 größeren Kohlenförderung ist auch eine um
175139 Hektoliter vermehrte Verwerthung Hand in Hand ge
gangen Desgleichen ist die Naßpreßsteinfabrikation um 2177 500
deren Umsatz um 2764575 Stück größer gewesen Die Theer
gewinnung betrug 157 233 Centner gegen 167 741 Centner im
Vorjahre Der Ausfall hat hauptsächlich auf Schweelerei
Schortau wegen Einstellung des Betriebes der kleineren Hälfte
Schweelöfen stattgefunden an und für sich sind die Zahlen für
Selbstkosten und Ausbeute günstiger Nach der älteren auf
die Tonne Schweelkohlen bezogenen immer noch gangbaren
Rechnung hat die Tonne 24 552 Pfund im Durchschnitt ergeben
Hinzugekaust wurden 25850 Centner fremden Theers so daß
zur Aufarbeitung 183083 Centner gegen 179 979 Centner im
Vorjahre zur Verfügung standen Der Brutto Gewinn stellt
sich um wenige Mk 1151,90 höher als in 1887 Dennoch kann
wenn die Generalversammlung welche am 16 d M erfolgt
dieser vom Aufsichtsrathe und vom Vorstande getheilten An
sicht sein sollte eine um jz Prozent höhere Dividende von 7Vg
Prozent zur Vertheilung kommen

Wetterbericht des HMeMsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 12 März 1889

Mäßiger Südwind veränderliche Bewölkung
warm Niederschläge nicht ausgeschlossen

Dat

10/3

11/3

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

C slsins Rssnm

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

8 Uhr 748 0 4 6,3 j 5,0 60 80 bedeckt
7 NW 747 0 I 2 5 s 2,0 85 80 desgl2Uhrl 747,0 s 7,5 s 6,0 58 wolkig

Wasserstände Am 11 März Halle 4 2 20 Trotho
4 2,00 Am 10 März Calbe Oberpegel s 1,44 UnterPe
gel 0 60 Dresden 1,26 Magdeburg 1,24

Vermischtes
Ueber die Entwickelung der Beziehung eu zwischen

dem Prinzen Alexander von Battenberg und der Prinzessin
Victoria meldet Truth welches allerdings mit der Wahrheit
es nicht immer sehr genau nimmt Folgendes Im August V J
nachdem die Streitigkeiten wegen des Tagebuchs beigelegt
waren gab Kaiser Wilhelm II seine Zustimmung zur Ehe seiner
Schwester mit dem Batteuberger unter der Bedingung daß
dreier als Privatmann von Berlin entfernt lebe Die Hochzeit
sollte während des Winters in der Privatkapelle im Schloß
Windsor gefeiert werden und als der künftige Wohnsitz des
Paares war eine im Taunus gelegene an das Gut der Kaiserin
Friedrich anstoßende Villa auserfeveu Vor etwa zwei Monaten
hörte der Kaiser von Prinz Alexanders Verhältniß zu Frl Loi
singer besprach dieSache mit dem PrinzenHeinrich dem Fürsten
Bismarck und seiner ältesten Schwester der Prinzessin von Sachsen
Meinigen und schrieb dann seiner Mutter nach England daß die
Heirath nicht stattfinden dürfe Später gab er Auskunft über die
Angelegenheit mit Fräulein Loisinger Im Schloß Osborne kam es
zu einem argen Auftritt die Königin und die Kaiserin waren
erzürnt und Prinz Heinrich von Battenberg erhielt den pein
lichen Auftrag seinem Bruder zu schreiben und eine vollständige
Aufklärung zu verlangen Dieser Schritt hatte zur Folge daß
Prinz Alexander seine Stelle in der deutschen Armee niederlegte
und sich im Stillen vermählte Die Nachricht von dieser Heirath
wurde am englischen Hof erst durch die Zeitungen bekannt

Aus Alasfio Riviera di Ponente wird einem Münche
ner Blatte unterm 7 März geschrieben Am 6 Februar langte
in unserem Grand Hotel ein junges deutsches Ehepaar von
Mentone kommend an Die Jungvermählten hielten sich sehr
zurückgezogen waren entweder auf ihrem Zimmer oder mach
ten allein kleine Ausflüge Nur Mittags und Abends an der
Tafel sah man sie und einige Male zu einer Zeit wo die
meisten Kurgäste ihre Spaziergänge machen kam ich dazu
wie die junge Frau ihrem Gatten im Lesezimmer auf dem
Klavier vorspielte Beide erschienen für ihr Alter ausnehmend
ernst sie war eine stattliche üppige Gestalt doch stets sehr bleich

Mehr noch wie sie fiel der Herr allgemein auf durch seine
wahrhafte Hühnen gestalt Ein bekannter Münchener Sänger
meinte unser Landswann gleiche aufs Haar dem Fürsten Alexan
der von Bulgarien den er oft in Bahreuth gesehen habe Doch
hielten wir die Sache sofort dadurch für erledigt daß das junge
Ehepaar sich Herr und Frau Hartenau nicht Graf nannte
sowie dadurch daß doch eben Fürst Alexander nicht verheira
tet sei Da ging durch die Zeitungen das Gerücht daß sich
Fürst Alexander von Bulgarien mit der Sängerin Loisinger
verlobt oder verheirathet habe Aber auch jetzt wollten wir
nicht daran glauben daß unser Recke mit dem Fürsten ein und
dieselbe Person sei denn dafür schien er uns nicht genug Mi
litärisches zu haben auch die Beschreibung der jungen Gattin
wollte nicht recht Passen Erst jetzt macht es uns der durch die
Zeitungen gehende Name Hartenau zur Gewißheit daß Fürst
Alexander von Bulgarien nachdem er am 6 Februar in Men
tone seine Hochzeit gefeiert hatte am selben Tage nach Massiv
reiste und 11 Tage unerkannt in unserer Mitte weilte um dann
nach Mailand weiter zu reisen

Bis auf die Katzen sind nunmehr die Thierdresseure
gekommen die neueste Sensationsnummer in dem Reichs
hallen Theater in Berlin sind nämlich dressirte Katzen
welche von einem Herrn Bonnetti vorgestern zum ersten
Male vorgeführt wurden In Bezug auf Abrichtung
stellen die als widerhaarig bekannten Vierfüßler in der
That alles in den Schatten was in diesem Genre höherer
Thierdressur bisher dagewesen ist DieMietzen und Kater
vertragen sich nicht allein aufs Beste mit ihren Erbfeinden
den Ratten Mäusen Vögeln sondern sie legen auch eine
Kunstfertigkeit an den Tag welche in Erstaunen fetzt Sie
produziren sich als gewandte Jongleure und Akrobaten
und zeigen sich als vorzügliche Turner in welcher Kunst
namentlich eine allerliebste graugefleckte Miez als graziöse
Thurmseilkünstlerin sich zum Schlüsse der Vorstellung be
sonders auszeichnet

Eine Kindesleiche im Postkarton Sonntag
Nachts um 11 Uhr schreibt das W Frdbl wurde aus
der Mieden in der Maysrhosergasse ein Postkarton auf
gefunden Als man denselben auf dem Polizei Kommis
sariate öffnete erblickte man darin die Leiche eines neu
geborenen Mädchens Obgleich Spuren einer Gewaltthat
äußerlich nicht zu merken waren ist die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen daß das Kind eines unnatürlichen Todes
gestorben sei weshalb die gerichtliche Obduktion der kleinen
Leiche angeordnet wurde

Aus Moltke s Jugendzeit In dem Buche Auch
ein Franzose historische Erzählung such Lübecks Vergangen
heit schildert A Evers den Kampf Blüchers der sich bekannt
lich vor den verfolgenden Franzosen in die alte Hanwstadt ge
worfen gegen die eindringenden Feinde und bringt bei dieser
Gelegenheit folgende interessante Mittheilung Aus einem
Fenster eines der Häuser lugte der Blondkopf eines etwa sechs
jährigen Knaben hervor und verfolgte das Getümmel des
heftigen preußischen Vertheidigungskampfes mit solcher Auf
merksamkeit als ob er in seinem kindlichen Gemüthe schon
etwas davon verstünde In demselben Augenblicke da ein
Schwärm Reiter den Preußischen General Blücher umzin
gelte und dieser sich durch denselben Bahn hieb gleichzeitig
auch sein Roß mit einem verzweiflungsvollen Blick ans die
eindringende Uebermacht der Feinde zurückwendend streckte
der Junge den kleinen Arm aus und ballte als Antwort
auf das Triumphgeschrei der Franzosen in Hellem Zorn die
kleine Faust so drohend gegen sie wie man es kaum einem so
kleinen Buben schon hätte zutrauen sollen Diese Geberde so
voller Entschlossenheit und Energie bei einem so kleinen Jungen
machte einen unauslöschlichen Eindruck auf Villiers Held des
Romans Er wußte daß der Knabe Hellmuth und Moltke hieß
und der Sohn eines Edelmannes war der kürzlich aus Meck
lenburg nach Lübeck gezogen war Nu was der Knabe
versprochen hat der Mann vollauf gehalten Die Franzosen
haben ihm gegenüber das Triumphgeschrei gründlich verlernt

Telegraphische Nachrichten
London den 11 März Telegr de,s Hall eschen

Tageblattes Nach einer Meldung des Reuter jchen
Bureaus aus Calcutta vom 10 d M sind Briefe des
ehemaligen Premiers Chachmers Lachmandas aufgefunden
welche langandauernde Verrätherische Umtriebe Maharajahs
gegen die indische Regierung nachweisen Unter andern
habe derselbe die Vergiftung des englischen Residenten ge
plant In Folge der Enthüllungen erbot sich der Mahz
rajah abzudanken

Tondon den 11 März Telegr des Halleschen
Tageblattes Dem Standard wird aus Shanghai
gemeldet Lihungchnng zog seine Soldaten zurück welche
mit einem Angriff auf die Fremdencolonie Chefoo drohten
die Gefahr ist vorläufig abgewendet

Bekanntmachung
Verkauf

des alten Postgrnndstücks in Naumburg Saale
Das in Nanmburg Saale an der Großen Jakobsstraße No 26

gelegene Postgrundstück soll

Mittwoch den April Vorm von Iv IS Uhr
im Dienstzimmer des Postamts Vorstehers im neuen Postgebäude an
der Lindenstraße daselbst öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Auf dem rund 20 Ar 21 Q M großen Grundstück befinden sich
an Baulichkeiten ein dreigeschossiges Hauptgebäude zwei Seitengebäude

und eiü Stallgebäude
Die Besichtigung des Grundstücks ist bis zum 9 April nach zu

voriger Meldung bei dem Vorsteher des Kaiserlichen Postamts in
Nanmburg Saale gestattet bei welchem die Verkaufs Bedingungen
zur Einsicht ausliegen Letztere können auch durch das Kaiserliche
Postamt in Nanmburg Saale sowie durch die Kaiserliche Ober Post
direktion hierselost gegen Erstattung der Schreibgebühren von 50 Psg
bezogen werden

Halle Saale 5 Februar 1889
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Ober Postrath
Braune

vii ä äis sosdon in nsnor vsriuökrtor ß
örskkionöns Llikiitt äss NoS

Ratli Dr UAIer üdsr äas

80 16 Ä688SQ I8 äieals ÜöiluvA 2 N Vs ß

Lendt LraunseIi veiK

WMI Gratis und franco er
hält Jedermann vom medin Bu
reau von Dr Krüsi Konstanz
Baden die 4 ärztlichen Rathge

ber mit gegen 100 Photographien j
und anatom Abbildungen garant
sich Heilung der Unterleibsbrüche j
aller Geschlechtsleiden der Trunk
sucht sowie aller äußern und in
nern Krankheiten jeder Art
W Niemand unterlasse d ie Be
stellung Postkarte genügt SSL

Ur Mtmüe
Am 13 April werden wir in

Magdeburg einen Kursus für
Sprachleidende eröffnen Uns
Unterricht gründl u allseit entspr
d neuest wissensch Forsch u prakt
Erfahr Wer geheilt entl w
zahlt nichts Zu näh Ausk ist
Herr Kaufn, O Schmidt inWol
mirstedt gern erbötig Anm erb bald

Rostock iM

Am Sonnabend den s dss
blieb auf dem Hauptpostamt ein
schwarz seidener gestreifter
Damen Regenschirm stehen Der
Griff desselben besteht aus Nickel
und ist darauf das Wort Vergiß
meinnicht eingravirt Der Finder
wird gebeten den Schirm gegen an
gemessene Belohnung bei Gesckt
Jndel Leipzigerstr 105 abzugeben

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

MmMn Nachrichlen
Statt besonderer Meldung
Gottes Güte schenkte uns am

Sonntag einen gesunden Knaben
Leopoldshall 10 März 1889

Fabrikdirektor Zkttllv und Fraie
Adelheid geb Klsse

Heute Morgen 7 Uhr eneschlief
sanft nach kurzem Leiden unser
herzensguter Vater unser lieber
Schwieger und Großvater der
Kaufmann

krieärick keeriMt
Dies zeigen mit der Bitte um

stilles Beileid tiefbetrübt an
die trauernden Kinder



Bauers Brauerei
Dienstag Abend

km M MdMsaisr tZrössers nnä kleiner Dejeuners Diner ui 1 Soupers können unter ZZerii ksieli
diAnnZ der jeweiligen Saison in neitzeiNÄSser ustndrnnZ sokort servirt er sn

Sektion IIvisirivZ Izssit vlin Zi vZ Zl I
KTkz i GAI

Heute Montag den März t88S
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Einmaliges Gastspiel von

Mitglied des Hoftheaters in Altenburg

un I Z5 o ii Srii ai
oder iVZG k iÄviKomische Oper in 3 Akten Musik von G A Lortzing

Pers onen
Peter I Czar von Rußland unter dem Namen

Peter Michaelow als Zimmergeselle Oskar Moor
Peter Iwanow ein junger Russe Zimmergeselle s
van Bett Bürgermeister von Saardam Georg Schaffnit
Marie seine Nichte Jda KalmanGeneral Lesort russischer Gesandter Joses Hertzka
Lord Lindham englischer Gesandter Adolf Uttner
Marquis von Chateauneuf französischer Gesandter Raimund Czerny
Wittwe Brown Zimmermeisterin Louise Schaffnit
Ein Offizier Theo HieronymiEin Rathsdiener Jgn ZimmermannZimmerleute Magistratspersonen Einwohner von Saardam

Holländische Offiziere Matrosen
Ort der Handlung Saardam in Holland im Jahre 1693

Peter Iwanow Vvlsvk als Gast
Nach dem 1 und 2 Akte Pausen

Im 3 Act Holzschuhtanz ausgeführt von der Balletmeisterin Bertha
Benda Emil Richter und den Tänzerinnen Margarethe und Emma

Hoffmann

werden gewaschen gefärbt und
nach den neusten Formen mo
dernisirt

Hutfabrik

Schmeerstratze St

Mm As ZUA
Garten und großer Heller
Werkstatt gedenke ich zu ver
kaufen Agenten verbeten
Offerten befördert unter

3SS7 Halle

KiMgerflraße 87 88
Dri Nt

Heute Dienstag
WMGroßes Srhlarljlrsest WM

Lödsrs rivat NASodsusodÄs
Z7

vsr im dsAinnt Slckv 1 vsiisr SolMsrirmsu suoiisoloksr kür äis vrstv ntzlims iell taZIioll
MekiuitwAS von 4 5 Illlr MtZSASn

auf mündelsichere Hypothek sofort
oder 1 April gesttcht Offerten
lefördert unter M ISGS IK

i ,It Halle a T
Italienischer Unterricht Italie

nische Conversalion Uebersetzung
ital Briefe u umgekehrt bei streng
ter Discretion Rathschläge für
Keifende nach Italien Beste Re
ferenzen Adressen erbeten unter

33V7 an
Kla v Halle a S

l eipiigel ks snl ksu8 llusi tett
der Herren

tl stti vv i und 8 I r eSvrMKUMMSkAMSR MSllS
Montag den 18 März pünktlich Vs Uhr Abends

im Saale des Bolksschulgebäudes
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Vr Osrt ItK i v Irv

Der Concertslügel ist aus der hiesigen Filiale Wiütkiivr
Eintrittskarten nummerirt Mk 2,00 unnummerirt Mk 1,50 für

Studenten Mk 1,00 in der Lippert schen Buch u Musikalien
handlung sMikx gr Steinstraße 67 an der Provinzial Irrenan

stalt zu Rietleben bei Halle
ist bei 234 Mark Lohn und freier
Station außerdem 1 Dienstkleid
pro Jahr zum 1 April cr zu be
setzen Bewerberinnen mit guten
Zeugnissen wollen sich schleunigst
persönlich vorstellen

Prosc Loge1 R 4 Mk Parquet 2,50 Mk 2 R letzte Reihen 0,50 Mk
Orchester Loge 4, Prosc Loge2 R 2,50 3 R numm 1,
1 Rang Loge 3, Parterre numm 1,50 Gallerte 0,50
1 Rang Balkon 3, 2 R Vorderr 2,
Orchesterfauteuil 3, 2 R Hmterr 1,
Textbücher 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Kartsn zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittsgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Ende vor Iv Uhr

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K Co

Großes Concert

Ein Mädchen für Küche u Haus
bei gutem Lohn sucht

Frau
Giebichenftein Gartenstraße 3

lMck tr e18 M
ist eine größere und eine mittlere
herrschaftlich eingerichtete Hoch
parterrewohnung mit Garten
benntznng zu vermiethen event
zum 1 April zu beziehen

Dienstag den 12 März t8GN
179 Borstellung 135 Abonnements Vorstellung Farbe blau

Lustspiel in 3 Akten von B Sardou
In Paris Wien Berlin c über hundert Male aufgeführt

Heute Dienstag 12 März

zu vermiethen Kirchthor SS pgleichzeitig empfehle echt Mün
chener Lüwenbräu Zu beziehen per April

in meinem Haufe Gartenstrafte
und Advokatenweg Ecke s ist
eine freundliche Mansarde von 2
Stuben einer Kammer Küche und
Zubehör zu vermiethen

grofte Klausstrafte
Zu vermiethen

eine Wohnung Preis 130 Thaler
gleich oder 1 April zu beziehen

Dzondistratze

Personen
Herr von Prunelles Berthold Sprotte
Cyprienne seine Gattin Clara Piquet
Adhsmar v Gratignan ihr Cousin Alfred Biehler
Herr von Clavtgnac Erich Schmidt
Frau von Brionne Wittwe Fanny Wolf
Frau von Balfontaine Alma Frank
Fräulein von Lusignan Emilie Zeß
Herr Bafourdin Eugen Ludwig
Bastian Kammerdiener bei lHilmar Geißler
Josepha Kammermädch iPrunellcs Margar Wachter
Joseph Oberkellner Adolf Schumacher
Ein Portier Paul ErnstEin Kellner Ort der Handlung Rheims

Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Außer Saison gemäßer gewählter
Speisekarte

Heute v tartav

Sitzung am Mittwoch den 13 ds
Mts um 8 Uhr im Hotel zum

Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn Regierungs

Baumeister TteAb
fluszgesetze der Flüsse in
ihrer Anwendung ans die
Saale

2 Vortrag des Herrn Gymnasial

lehrer Nr Reierinnernngen aus Sizilien
3 Berichte über das ablaufende

Vereinsjahr und Vorstandswahl
für das neue

Wohnung für 650 u 250 Mk
zu vermiethen

HenriettenstraszetZ
Gr Brauhausg 9 halbe Et zu vm

Eine Wohnung IIS Etage
5 Stuben Zubehör für
Mark zu vermiethen

zum 1 Juli eine Wohnung am
liebsten im Neumarktsviertel mit
Garten 5 Stuben Küche Speise
kammer und Zubehör Offerten
unter ü SV an die Exp d Bl

Barfützerstr

i
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